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Die gesunde Vielfalt der
Bioland-Produkte,
einfach online bestellen.
Probieren Sie’s aus!

www.die-gemuesegaertner.de
Telefon 0 54 68/69 78

TIWA-Markt GmbH
49214 Bad Rothenfelde · Frankfurter Str. 51 · Tel. 0 54 24-22 62 92

Getränke Tiede GmbH
49201 Dissen · Piepenhagen 11 · Tel. 0 54 21-58 31 · www.tiwa-markt.de

Franz. Blumenkohl Kl. I, schwere, weiße Köpfe Stück 0,79
Span. Strauchtomaten Kl. I 1 kg 1.49
RSA-Weintrauben Kl. I, hell, dunkel, kernlos 1 kg 1.99
Holl. Kopfsalat Kl. I Stück 0.39
Holl. Steckzwiebeln 10-kg-Sack 7.00
H-Sahne 200-g-Becher 0.29 (100 g = 0.15) 1 Platte 27 Packungen = 5,4 l 5.00
H-Schmand (100 g = 0.10) 200-g-Becher 0.19
Mild geräucherter Schinken (100 g = 0.33) 2 Packungen à 150 g = 300 g 1.00
Mövenpick Eis versch. Sorten (100 ml = 0.17) 900-ml-Schale 1.49
TK Hähnchenschnitzel Nuggets oder Cordon bleu (100 g = 0.33) 3 Beutel à 1 kg = 3 kg10.00
Alaska-Seelachsfilet in Knusperpanade (100 g = 0.31) 2 Beutel à 800 g = 1,6 kg 5.00
Beck’s Bier und Gold (1 l = 1.51) 24/0,33 l zzgl. Pfand11.99

Auch der weiteste Weg lohnt sich!

Bremer Str. 42 49163 Bohmte
Telefon 0 54 71/333 

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Frühjahr 2011

jung – komfortabel – dynamisch
exclusiv for men

Sportswear-Jeans
Reisetaschen
Leder-Accessoires

Belm
Stadtteilbüro „Soziale Stadt“:
9–12.30 u. 14–16.30 Uhr, Stetti-
ner Str. 19, � 0 54 06/88 26 58

Regionalleiter Kreismusik-
schule: 9–11 Uhr, Sprechstunde
Dirk Anacker, Kulturhaus „Alte
Schule“, � 0 54 06/81 76 08

Diakonie Anlaufstelle – Sozial-
beratung: 8.30–12 Uhr, Stettiner
Str. 19
Diakonisches Werk – Bera-
tungs- und Behandlungsstelle
für Suchtkranke: 10-12 u. 14–17
Uhr, offene Sprechstunde, Gus-
tav-Meyer-Weg 4,
� 0 54 06/88 04 96
Kreuzbund – Selbsthilfe für
Suchtkranke und Angehörige:
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim, Lin-
denstraße
BiKult: 10-12 Uhr geöffnet, „Alte
Schule“ Belm
Jugendzentrum Gleis 3:
18–20.30 Uhr
Pro Belmer Jugend: 16.30 Uhr,
Probe Nonstops; 16.30 Uhr,
Speed- u. Tooltime; 20.30 Uhr,
offenes Sportangebot (ab 14 J.)
DRK Jugendtreff Vehrte: 15–20

Uhr; 17 Uhr, Gitarren- u. Key-
boardkurs

SVC Belm-Powe: 8.30 Uhr, Fit-
nessgymnastik; 17.30 Uhr, Mo-
dern Dance (ab 10 J.), Grund-
schule Powe; 15 Uhr, Kindertanz
(5-9 J.), Gymnastikraum Club-
heim; 20 Uhr, Badminton für Je-
dermann, Grundschule Belm;
Kontakt � 0 54 06/40 14 o. 0 54
06/89 87 77
Zirkus Belmelli: 16.45 Uhr, Jong-
lage & Einrad (ab 10 J.), Sporthal-
le Grundschule Belm, Heideweg
Heimat- u. Wanderverein Vehr-
te: 17 Uhr, Nordic-Walking-Grup-
pe, Treff Heimatstube Farnbrink
Schützenverein Vehrte: 19 Uhr,
Damenschießen
Kath. Kirchengemeinde Belm:
19.30 Uhr, Pfarrfestvorbereitung,
Pfarrheim

Ev. Christus-Gemeinde Belm:
10 Uhr, Elternkindtreff; 16–18
Uhr, Bücherei; 18 Uhr, Jugend-
gruppe
Ev. Johannesgemeinde Vehrte:
16–17 Uhr, Bücherei;
20 Uhr, Kindergottesdiensthel-
ferkreis

Bissendorf
Rathaus: 9–12 Uhr geöffnet
Bürgerbüro Schledehausen:
9–12 Uhr geöffnet

Gemeindebücherei Bissendorf:
9–10 Uhr (Grundschule)
Sprechstunde der Bissendorfer
Familien- und Frauenbeauftrag-
ten: Angelika Rothe, 9-12 Uhr,
Außenstelle der Gemeindever-
waltung Schledehausen,
� 0 54 02/4 04 80

Jugendtreff Wissingen: 15-20
Uhr
Gesprächskreis für Betroffene
und Angehörige zum Thema
Sucht, donnerstags, ab 18.30
Uhr, Jugendscheune der ev. Kir-
chengemeinde Achelriede, Lyra-
straße.
Kontakt unter
� 0 54 02/69 02 75
Ev. St. Laurentius-Gemeinde
Schledehausen: 15.30 u. 16.30
Uhr, Konfirmanden; 19.45 Uhr,
Laurentius-Chor

Wallenhorst
Recyclinghof: 8-17 Uhr, auch Ab-
gabe von Grünabfall, Wernher-

von-Braun-Str. 12

Rathaus: 8–17.30 Uhr geöffnet.
Online-Service und Information:
www.wallenhorst.de
Kolpingsfamilie Hollage: 9 Uhr,
60plus-Frühstück, PNH

Gemeinde: 15–18 Uhr, Sprech-
zeiten Beauftragte f. Frauen, Fa-
milien u. Senioren, Rathaus, Zim-
mer 1.10,�  0 54 07/8 88-8 20
Wochenmarkt: 8–12.30 Uhr,
Rathausallee Wallenhorst
VHS-Sprechstunde: 10–12.30
Uhr, Hermann Claushallmann,
Rathaus, � 0 54 07/8 88-5 55
JAB 2: 10–18 Uhr: Jugendbera-
tungsbüro; 16 Uhr, Operation
Lauschangriff (Tonstudio)

Ehrenamtslotse: 15.30-17.30
Uhr, Sprechstunde, Zimmer E 16,
Rathaus,�  0 54 07/62 00
Schützenbund Hollage: 18.30
Uhr, Luftgewehr f. alle, Schieß-
stand
Break-Dance-Gruppe: 18.30
Uhr, Mehrzweckhalle Lechtingen
Männerchor Lechtingen: 19.30
Uhr, Chorprobe, Vereinslokal Te-
geler
MGV Cäcilia Rulle: 20 Uhr, Chor-

probe, Vereinslokal Zum alten
Kloster, Nieporte
Kolpingsfamilie Wallenhorst:
20 Uhr, Lichtbildervortrag über
Radtour von Rom nach Mekka,
Hofstelle Duling
St. Alexander Wallenhorst: 17
Uhr, Frauenbund, Mitgliederver-
sammlung, Pfarrheim; 19.30 Uhr,
KAB: Bildungsabend „Das Leben
kann Hart(z) sein
St. Johannes Rulle: 15.30–17
Uhr, Bücherei geöffnet
Gesprächskreis Ökumene:
19.30 Uhr, Vortrag von Prof. Die-
ter Trautz „Klimawandel und Ar-
tenvielfalt“, Andreasgemeinde
Hollage

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegen
Prospekte der Firmen Combi,
Hennes & Mauritz, Möbel-Staas,
Porta Möbel und Saturn bei.

WANN WO WAS

Wallenhorst: Apotheke am Rat-
haus, Hasestraße 14, Bramsche,
� 05461/708080
- Alle Angaben ohne Gewähr -

NOTDIENST

pm WALLENHORST. Beim
diesjährigen Kreiskönigin-
nen- und Kreiskaiserinnen-
schießen im Schützenhaus
des Piesberger Schützenver-
eins von 1858 des Schützen-
kreises Osnabrück Land-
Nord trafen sich die Schüt-
zenschwestern aus sechs von
neun Kreisvereinen, um die
königliche sowie kaiserliche
Würde zu erlangen. Die Ver-
eine SV Belm, SV Powe und
SV Lechtingen haben in die-
sem Jahr nicht teilgenom-
men.

Vereinspräsident Hubert
Wagner sowie Kreispräsiden-
tin Ingrid Behrenswerth
wünschten allen Teilnehme-
rinnen viel Glück. Nach dem
Rupfen der Adlerteile musste
der Rumpf vom Pfahl ge-
schossen werden. Den
Rumpf der Königin holte

Irmtraud Matysik vom Pies-
berger Schützenverein von
der Stange. Die Krone der Kai-
serin errang Mechthild
Schellhase, ebenfalls vom
Piesberger Schützenverein.
Nach den ersten Gratulatio-
nen wurden die königliche so-
wie die kaiserliche Kette unter
den alten und neuen Majestä-
ten ausgetauscht. Die Erinne-

rungsnadeln gingen an die
scheidenden Majestäten Ma-
ria Pötter (SV Rulle) und El-
friede Boße (SV Rulle). Fol-
gende Adlerteile erhielten
die erfolgreichen Schützin-
nen: Rosemarie Heptner, SV
Vehrte (Ring), Heidi Helm,
SV Vehrte (Krone), Melanie
Dahlmann, SB Hollage (Ap-
fel), Caroline Bohnenkäm-

per, SB Hollage (Zepter), Mo-
nika Vogt, SB Hollage (Kopf),
Karola Schwirz, SV Vehrte (li.
Kralle), Theresia Thöle, Pies-
berger Schützenverein (re.
Kralle), Christel Kovermann,
SV Vehrte (li. Flügel), Petra
Schölzel, SV Vehrte (re. Flü-
gel) und Christa Albrecht, SB
Hollage (Stoß). Kreispräsi-
dentin Ingrid Behrenswerth
dankte den Schützenschwes-
tern des Piesberger Schüt-
zenvereins für das herrlich
hergerichtete Schützenhaus
sowie den Helfern, die diesen
Wettkampf koordinierten.
Ohne die fleißigen ehrenamt-
lichen Helfer seien solch gro-
ße Schießsportveranstaltun-
gen nicht durchführbar. An-
schließend feierten viele
Schützenschwestern in ge-
mütlicher Atmosphäre ihre
Erfolge.

Mechthild Schellhase errang Kaiserkrone
Kreisköniginnen- und Kreiskaiserinnenschießen mit sechs Vereinen

Das erfolgreiche Damenquartett der Schützinnen. Foto: privat

Jürgen Griese, Sprecher
des Arbeitskreises Sucht im
Präventionsrat, und Jugend-
pflegerin Anika Langenkamp
stellten Bürgermeister Half-
ter und Ordnungsamtsleiter
Bernd Stegmann ihre
„Schnapsidee“ vor und ernte-

ten damit nur Zustimmung.
Schließlich geht es darum,
die Bissendorfer, ganz beson-
ders die Jugendlichen, zu
sensibilisieren. Es geht um
das kleine Bier und das
schnelle Schnäpschen, die
ohne Gedanken konsumiert
sind und unmerklich zum
Alltag gehören. Dieser Ge-
dankenlosigkeit beim Alko-
holkonsum wollen die Ju-
gendpflegerin und der Ar-
beitskreis entgegenwirken.
Guter Anlass ist für sie die
bundesweite „Aktionswoche
Alkohol“, die vom 21. bis zum
29. Mai stattfindet, die unter
dem Motto „Alkohol? Weni-
ger ist besser!“ steht. Mit In-
formationen, Plakaten, ei-
nem Midnightballturnier
und einem Cocktail Work-
shop für alkoholfreie Mixge-
tränke ist man in Bissendorf
dabei. Mitglieder des Arbeits-
kreises werden Ärzte, Apo-

theken und Vereine besu-
chen und hier Multiplikato-
ren finden, berichtet Griese.

Aber in Bissendorf ge-
schieht mehr als Mitmachen.
Anika Langenkamp und Jür-
gen Griese laden zum Ideen-
entwickeln ein. Zündende
Ideen sollen es sein, die über-
mäßigen Alkoholkonsum
deutlich machen und ohne
den erhobenen Zeigefinger
zum Nachdenken anregen.
Deshalb sollen es weniger
Schnapsideen werden, son-
dern eher ungewöhnliche,
kreative und aussagekräftige
Vorschläge, die für weniger
Alkohol werben. Die Kreati-
vität kann sich in einem Vi-
deo, in treffenden Worten,
pfiffigen Bildern, Comics,
Puzzles oder Apps zeigen. Fa-
milien, Vereine, Kegelclubs
oder Sportgruppen sind ein-
geladen, sich auf besondere
Weise mit dem Motto „Alko-

hol? Weniger ist besser!“ aus-
einanderzusetzen.

Die besten Ideen werden
prämiert. Bis zum 6. Mai sol-
len alle kreativen Geistesblit-
ze bei der Gemeinde einge-
hen. Die drei besten Vor-
schläge erhalten 100, 200
und 300 Euro. Dieses Geld
steuert der Arbeitskreis
Sucht bei. Das Geld stammt
aus dem Erlös des Osnabrü-
cker Landmarathons, einer
ebenfalls gesunden Aktion
des Präventionsrates. Am 27.
Mai werden dann die Sieger
vorgestellt.

Infos zur Aktion „(K)eine
Schnapsidee gesucht“ erteilt
Anika Langenkamp, Tel.
0 54 02/6 07 06 85, E-Mail: ju-
gendtreff@bissendorf.de.
Einsendeschluss ist der 6.
Mai, Gemeindeverwaltung
Bissendorf, Im Freeden 7,
oder Bürgerbüro Schlede-
hausen, Bergstraße 19.

Wettbewerb: Mit Kreativität gegen Alkoholsucht

BISSENDORF. Wer sich das
eine oder andere Bierchen
genehmigt, kommt häufig
auf Schnapsideen. (K)eine
Schnapsidee wird auch ge-
sucht, wenn der Präventi-
onsrat der Gemeinde Bis-
sendorf, Arbeitskreis Sucht,
zum Wettbewerb einlädt.
Wie immer haben dabei
nüchterne Vorschläge die
besten Chancen auf Gewin-
ne. Es werden Ideen gesucht
mit klarem Durchblick und
als Werbung für weniger
Promille.

Schnapsideen unerwünscht

Von Bärbel Recker-Preuin

Kreativität ist das beste Mittel gegen Alkohol. Bissendorfer Gruppen sollen das in einem Wettbewerb beweisen, dazu laden Jür-
gen Griese, Bürgermeister Guido Halfter, Anika Langenkamp und Bernd Stegmann ein.  Foto: Bärbel Recker-Preuin

pm WALLENHORST. Es war
eine Premiere. Zum ersten
Mal fand die Jahreshauptver-
sammlung des Schützenver-
eins Rulle in den neuen Räu-
men auf dem ehemaligen Sta-
vermann-Gelände statt. Der
erste Vorsitzende Ralf Gart-
haus wurde in seinem Amt
bestätigt.

Dieser gedachte zu Beginn
der Versammlung der beiden
verstorbenen Schützenbrü-
der Horst Wutke-Meyer und
Willi Riemann sowie der Op-
fer der Tsunami-Katastrophe
in Japan.

Nach den Berichten des
Präsidenten, des Kassenwar-
tes und der Sportleiter wurde
der Vorstand entlastet und
neu gewählt. Ralf Garthaus
stellte sich erneut der He-
rausforderung, den Verein zu
führen, und wurde einstim-
mig zum ersten Vorsitzenden
gewählt. Sein bisheriger
Stellvertreter Stefan Trame
kandidierte nicht mehr, und
so wurde Horst Poege als
neuer zweiter Vorsitzender

des Vereins gewählt. Als drit-
ter Vorsitzender wurde
Bastian Oertel im Amt bestä-
tigt.

Erster Kassierer ist Rico
Heinrich, erste Schriftführe-
rin Renate Böhmer, zweiter
Kassierer Hans-Jürgen Lie-
ber, zweite Schriftführerin
Nicole Nelles, erster Sportlei-
ter Hans-Jürgen Lieber, erste
Jugendsportleiterin Claudia
Reinsch, zweiter Sportleiter
Markus Ludwig, zweiter Ju-
gendsportleiter Thomas
Wellmann. Zur Damensport-
leiterin wurde Elfriede Boße
gewählt, zum Breitensport-
leiter und Seniorensportlei-
ter Wilfried Boße. Pressewar-
te sind Dirk Meyer und Su-
sanne Schöne-Meyer, Kom-
mandant ist Hubert Rie-
mann. Das Amt des Internet-
Administrators hat Thomas
Steudle inne.

Die Funktion des Jugend-
sprechers konnte nicht be-
setzt werden. Der Tagesord-
nungspunkt wurde bis Juni
vertagt.

Garthaus bleibt
Chef der Ruller Schützen

Versammlung in neuen Räumen

pm WALLENHORST. Die Ge-
staltung kunstvoller Papiere
und das Herstellen eines ei-
genen Buches stehen im Mit-
telpunkt der diesjährigen
Osterlesetage des Ruller
Hauses.

Stephanie Scholze, Andrea
Tepe und Elisabeth Pawils
werden mit den Kindern ein
wunderbares Buch gestalten.
Dieses Mal stellen die Kinder
auch ihr Umschlagpapier
selbst her, sodass das eigene
Buch noch individueller

wird. Termin: Dienstag, 26.
April, bis Donnerstag, 28.
April, im Ruller Haus, Klos-
terstraße 4, in Wallenhorst.
Das Angebot richtet sich an
Kinder ab 8 Jahren und kos-
tet 20 Euro pro Kind ein-
schließlich aller Materialien.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, daher ist eine telefo-
nische Anmeldung bis spä-
testens zum 15. April bei Ste-
phanie Scholze unter der Te-
lefonnummer 05 41/9 99 
73 01 nötig.

Kinderliteratur-Forum
im Ruller Haus

An Osterlesetagen eigenes Buch gestalten

Zum Artikel „Bartke kan-
didiert nicht mehr“, Ausga-
be vom 18. März:

„Herr Bartke geht. Ein
Verlust für Wallenhorst?
Ich meine nicht. Wenn ein
langjähriger Ratsherr die
Brocken hinwirft, wird das
nicht ohne Grund passie-
ren. Vielleicht die Angst
vor einem Wahldebakel im
September?

Diese Angst ist berech-
tigt. Die Wallenhorster ha-
ben allmählich die Nase
voll davon, nur noch von ei-
nem Herrn Bartke zu hö-
ren, wie schlecht der Bür-
germeister sein Amt aus-
übt, ohne selber etwas Kon-
struktives beizutragen.

Das Ganze hatte mehr
den Anschein von der
,Meuterei auf der Bounty‘ ,
als irgendetwas mit Rats-
politik zu tun. Dass Herr
Lammerskitten, der bereits
ein Landtagsmandat aus-
füllt, als Nachfolger die
richtige Wahl ist, wage ich
zu bezweifeln. Wallenhorst
braucht eine Neuausrich-
tung in allen Ratsfraktio-
nen, um wieder nach vorne
blicken zu können.

Ich wünsche es mir für
die Zukunft der Gemein-
de.“

Markus Fliße
Wallenhorst

Angst vor
Wahldebakel

berechtigt

LESERBRIEF

pm WALLENHORST. „Wir en-
gagieren uns für gerechte, ge-
waltfreie und nachhaltige Le-
bens- und Arbeitsbedingun-
gen in der Einen Welt“, so
lautet ein Satz aus dem Leit-
bild der kfd von St. Johannes
Rulle.

Am 9. April hat die kfd da-
her ab 14 Uhr die Schwestern
„Vom guten Hirten“ aus
Münster eingeladen. Sharing
Fair – Fairen Handel haben
sie sich zur Aufgabe gemacht.
Von unterschiedlichsten Ta-
schen über Schals und
Schmuck bis zu Stoffpuppen
und Rucksäcken ist vieles im
Angebot. „Für Tausende von
Frauen und Mädchen auf der
ganzen Welt wird durch Sha-
ring Fair – Fairen Handel ein
neues Leben möglich“, so die
Aussage der Schwestern.

Fairer Handel
Thema bei der

kfd in Rulle


